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Aufruf!
Die beide» kurz aufeinander folgenden Hochwasser¬

katastrophen haben die längs des Rheines und der

Lahn gelegenen Teile des Kreises auf das aller- >

schwerste heimgesucht. Die Arbeit vieler Jahre ist j
durch die Elemente zerstört. Neben großem Schaden j
an Wegen, Straßen und sonstigen öffentlichen Anla - j

gen sind Häuser und Wohnungen in großer Menge '

beschädigt, Vieh und Vorräte vernichtet worden. >

Vielfach ist die Ackerkrnme mit der Wintersaat fortge- ;
schwemmt worden. Manche Kreiseingesessene haben

den größten Teil ihrer Habe verloren. Zu all unse¬

rer Not tritt noch diese neue.

Zwar hat der Staat eine Hilfsaktion cingeleitet,

»der bei dem Umfange der vorhandenen Schäden und

der Notwendigkeit, schnell zu Helsen, ist Selbsthilfe

dringend geboten. Ich wende mich daher an die Ein¬

wohner des Kreises mit der herzlichen Bitte um

spenden . Mögen besonders diejenigen, welche in

Stadt und Land auf sicherer Höhe wohnend, von den

Wasserfluten verschont blieben, tief in die Tasche grei¬

fen und nach besten Kräften helfen.

Geldspende» wollen die Herren Ortsbürgcrmcister i

enlgegennehmen und baldmöglichst an die Krris-

'tommunalkasse absühren.

St . Goarshausen, den 21. Januar 1926.
Der Landrat. I . B .: Zaun.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung

vom 25 . 1. 1919 (Kreisblatt Nr . 15 vom 29. 1. 1919)
betr. die Ausführung des Fischereigesetzesvom 11. 5.
1916 (G.-S . S . 55) ersuche ich binnen 5 Tagen um
Einreichung der vorgeschriebenen Liste über die im
vergangenen Jahre dort ausgestellten Fischereischeine.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Landrat. I . V .: N i e w ö h n e r.

t  Mücke Be kan ntmackn wit.
Bekanntmachung

betr. Zulassung von Azethlcnapparaten.
Nach Mitteilung Fer Technischen Aufsichtskom- !

Mission für die Untersuchungs- und Prüfungsstelle :
des Deutschen Azetvlenvereins beabsichtigt die Firma f
Dr . Alexander Wacker, Gesellschaft für elektrochemische f
Industrie , Betrieb Lechbruck, welche das Karbidwerk f
der Bosnischer: Elektrizitäts-Aktiengesellschaftin Lech- j
druck unter Eintritt in alle Rechte übernommen hat, :
in Tscheckmitz, Post Kattern, Kreis Breslau , die
Schwesterfirma Dr . Alexander Wacker, Gesellschaft
siir elektrochemische Industrie , Betrieb Tschechnitzzu
errichten. In diesem Betriebe sollen ebenfalls die
der Bosnischen Elektrizitäts-Aktiengesellschaft durch
meinen Erlaß vom 13. Juni 1914 (H.-M .-Bl . S.
423) unter der Typennummer „1" nach 8 26 Ziff . 4
der Azctylenverordnung zugelaffenen Beagidbeleuch-
wngsapparate und die derselben Firma durch ge¬
nannten Erlaß bezw. durch meinen Erlaß vom 25.
September 1917 (H.-M .-Bl . S . 311) unter den Ty¬
pennummern .129 und A34 nach den §S 12 und 14
a. a. O . zugelassenen Beagidschweißapparate sowie,
die Beagidkörper zu den angegebenen Apparaten her-
aestellt und Vertrieben werden.
' Die in Tschechnitz gebauten Apparate müssen an
den zur Befestigung dcrFabrikschilderdienendenZinn-
tropfen .oder Nieten den Stempel des Schlesischen
Dampfkeffel-lleberwachungsvereins m Breslau tragen
und im übrigen den in meinen früheren Erlassen ge¬
stellten Bedingungen entsprechen.

Berlin , den 3. 11. 1919.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Wird veröffentlicht. '
St Goarshausen, den 20 . Januar 1920.

Der Landrat. I . B .: Niewöhner.

Die Herren Bürgermeister der zum Bezirk des Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramts gehörigen Gemeinden

rverdcn ersucht, die Umsatzsteuerpflichtigen nochmals
in ortsüblicher Weise darauf hmzuweffen , daß dre
Amsatzsteuererklärnngrnfür das Kalenderzahr ui-
bis spätestens zum 31. Januar 1929 beim Umsatz-
stcueramt eingegangen sein müssen.

Verspätete Einreichung der Steuererklärung zieht
einen Zuschlag bis zrr 10 v . 8 . der endgültig fest¬
gesetzten Steuer nach sich. , - »

Die Stenerpflichtigen sind hierbei darauf arffmcrk-
janl zu machen, daß die Einreichung der Steuer¬
erklärung mit Geldstrafen bis zu 150 M . erzwungen
werden kann.

Der Krrisarrsschußdes Kreises St . Goarshausen.
Umsatzstrneramt: I . B . Z a u n.

Auf Grund der Verordnung betr. die Zusammen¬
setzung der Kreistage und einige weitere Änderungen
der .Kreisordnungen vom 18 . Februar 1919 (Pr . Gf.-
Slg . S . 23) sind die Neuwahlen der Kreistagsabge¬
ordneten für den Kreis St . Goarshausen im Dezem¬
ber 1919 ordnungsmäßig vollzogen Worden.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung anr 20. Jan.
1920 die stattgefnndenen Neuwahlen der Kreistags¬
abgeordneten für rechtsgültig erklärt.

Gemäß 8 71 Absatz 6 der Kreisordnrmg strr
Hessen-Nassau vom 7. Jnnt 1885 werden hiermit
nachstehend die Namen der auf die gesetzliche Dauer
von 6 Jahren gewählten Kreistagsabgeordneten zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

a) Wahlverband der Städte.
1. Eisenbahnarbeiter Georg Laveth-Oberlahnstein,
2. Fabrikant Augrist Stadelmann -Oberlahnstein.
3. Rechtsanwalt Karl Sturm -Oberlahnstein,
4 . Oberlehrer Philipp Nicolay -Oberlahnsiein,
5. Oberwerkmeister Albevt Gottschalk-N .-Lahnstein,
G Bäckermeister Mathias Strobel -Niederlahnstein,
7. Bürgermeister Gustav Schüxing-Braubach,
8 . Hüttendirektor Kurt Wespy-Braubach,
9. Kassierer Kar! Kaufmann -Caub,

10. Kaufmann Edmund Schüler-Rastäiten,
11 . Oberlehrer Friedrich Mau -St . Goarshausen.

d) Wählverband der Landgemeinden.
Wahlbezirk  1.

12 . Landwirt August Hell-Niederwallmenach,
13 . Bürgermeister Karl Göller-Bogel,
14 . Landwirt Heinrich Weldert-Obertiesenbach,
15 . Landwirt Wilhelm Lieber-Diethardt.

Wahlbezirk  II.
16. Bürgermeister Wilhelm Wregand-Himmighofen, j
17 . Sattlermeister Heinrich Braun -Miehlen,
18 . Landwirt Karl Schumacher-Dachsenhausen,
19. Landwirt Philipp Pfeiffar-Lierschied.

Wahlbezirk  III.
20 . Postverwalter Wilhelm Müller -Camp,
21 . Bürgermeister Peter Bernd-Nievern,
22 Landwirt Peter Monschauer-Prath.

St . Goarshausen , den 21 . Januar 1920.
Der Landrat. I . B .: Z a u n.

In der Sitzung des Kreistages , vom 20. Januar
1920 wurden gewählt:

a) zu Kreisdcputicrten
die Herren ' , ,

1. Bürgermeister Gustav Schurmg-Braubach,
2 . Postverwalter Wilhelm Müller -Camp:

d) zu Kreisausschutzmitgliedern
die Herren f , r. .

1 Rechtsanwalt Karl Sturm -Oberlahnstem,
2. Küfer, Clemens Rothenbach-Niederlahnstein,
3. Mühlenbesitzer Rich. Leysiefier-St . Goarsharffen,
4. Bürgermeister Karl Göller-Bogel , .
5. Landwirt Joh . Phil . Schupp-Bornich,
6 . Bürgermeister Wilh. Wiegand-Himmighofen;

c)zu Mitgliedern der Gcbäudcstencr-Veranlagungs-
Kommission

die Herren „ .. , ,
1. Bauunternehmer Hrch Weldert-Oberttefenbach,
2. Bürgermeister a. D . Adam Fuhrmann -Ncrehlen,
3 . Bauunternehmer Herrn. Jos . Geil -Oberlahnstern

..und als Stellvertreter,
1. Bauunternehmer Peter Bernd-Nrevcrn.

St . Goarshausen/ den 21. Januar 1920.
Der Landrat. I . B.: Zaun.

MriWsllich« F-elteir
Bon unserem F . T. - Mitarbeiter.

Das deutsche Wirtschaftsleben ist in der letzten Zeit
wieder schweren Erschütterungen ausgesetzt. Mit der
Ankündigung von neuen Ernährungsschwierigkerterr,
mit dem Anwachsen der Teuerungsbewegnng ging
gleichzeitig eine neue über das ganze Reich flutende
Streikwelle einher. Der Streik der Bersichernngs-
angestellten , die Lohnbewegung unter dem Eisenbahn-
personal bilden den Auftakt, dem vielleicht wieder
größere Lohnkämpfe und Ausstandsbewegungcn fol- -
gen werden . Die Streikbewegung des Winters 1920
unterscheidet sich aber wesentlich von den Ausständcn
des Vorsabres . Damals war es der Kampf um die
politische Macht,  der Versuch, dem Gedanken
des Volksstaates durch die Dikt.ttur des Proletariats
eine dem russischen Sowsetsystem ongepaßte beson¬
dere Ausprägung zu geben, welcher immer im Gene¬
ralstreik das letzte und beste Mittel sah- sich wirksam
durchzusetzen. In der Streikbewegung der gegenwär¬
tigen .Wochen tritt dieses Streben — wenngleich es
in den Kopien einzelner Phantasten noch fortwirkt -
gegenüber den wirtschaftlichen  Ursachen zu-

und heute ist der Streik zunächst wieder das
Mittel , das Lohn- und Gehaltseinkommen des aus
feste Bezüge angewiesenen geistigen und manuellen

Arbeiters der sprunghaften Preisveränderung anzu¬
passen. Und deshalb kann auch diesmal nicht wie mr
Vorjahre durch Zugeständnisse politischer Natur die
Ausstandsbewegung eingedämmt oder abgeschwacht
werden, heute heißt es , dem wirtschaftlichen Grund¬
übel an den Leib rücken und damit die Quelle aller,
inneren Unruhen und Erschütterungen zu verstopfen.

Wie die wirtschaftlichen Ursachen der Preisver-
schiebungcn beseitigt werden können, worin diese Ur¬
sachen eigentlich bestehen, darüber sinnen freilich viele
Köpfe nach und kommen zu keiner praktischen Ent¬
scheidung. Die einen sehen das Uebel in der fort¬
schreitenden Geldentwertung und glauben durch dre
Anpassung der Inlandspreise an den Weltmarktpreis
den notwendigen Ausgleich, und die Stabilisierung
herbeiführen zu können. Ans diesem Wege wurde
aber das Chaos vollendet und das Gegenteil vorc
Ruhe und gesicherter Weiterentwicklung erreicht wer¬
den. Andere befürchten gerade von der Berührung
mit dem Wirtschaftsleben des Auslandes eine wertere
Verschlimmerung der heimischen Verhältnisse und
möchten am liebsten die deutsche Volkswirtschaft m
affen ihren Zweigen hinter dem unpassierbaren
Stachelzaun von Berordnungerr und ZwangsbestlM-
mungen von allem Verkehr und Güteraustausch mrl
dem Grenznachbarn absperren. Solange wir uns
von der ffxen Idee der Valntabedenken nicht be¬
freien, kommen wir aus dem Elend nicht heraus , auch
Wenn wir die harte Belastung der Zwangswirtschaft
teilweise mildern und mit vollem Dampf m das
Fahrwasser der Weltmarktpreise Hineinsteuern. Wir
können uns aber auch nicht länger zu unserem eige¬
nen Schaden und Nachteil hinter verschlossenen Zen-
stergittern versperrt halten und warten , bis wir wirt¬
schaftlich vollständig lahm und blutleer geworden
sind. Denn daS eine ist sicher: Aus dem G e f a n g-
nis der gewaltsamen Isolierung,  m welches
uns die auswärtigen Gegner fünf lange Jahre ge¬
sperrt haben und welches uns eine wirklichkeitsfremde
Theorie am liebsten als unsere natürliche Behausung
und Arbeitsstätte anpreisen möchte, müssen w i r
unter allen Umständen heraus,  wenn wir
ivieder zu Gesundheit und Lebensfrifche kommen
wollen . Jeder Tag in dem unterirdischen, finsteren
Kerker verdirbt unsere besten Säfte und Kräfte .und
drückt den Lebensmut unseres Volkes vollständig
herab. Wir nrüssen wieder empor an das Licht,
hinaus in das Freie , dann werden wir wieder die
halblähmen Arme recken iind zur schaffcmen A-befi
gebrauchen könne,i. Dann werden auch die ekelhaf¬
ten Geschwüre und Krankheiten, die in der abge¬
sperrten Stickluft des Gefängnisses unsere Wirtschaft
befallen haben, Schleichhandel . Wucher- und Schie-
berturn, wieder den Keim- und Entwicklnngsboden
verlieren , und die natürliche Arbeitslust und Arbeits¬
kraft wird zurückkehreil. Freilich der Ilebergang aus
der schwarzen Nacht des wirtschaftlichen Kerkers zum
bellen Licht der -freien Entwicklung kann nicht mit
einem Ruck vollzogen , sondern muß mit der gebotenen
Vorsicht und Behutsamkeit durchgefuhrt werden, ^ och
darf sich dieser Nebergang nicht über oas Maß des
unbedingt Notwendigen hinauszrehen » nd Nicht zr
einer Neuausrichtung der alten Fesseln u,rd der frühe¬
ren Gebundenheit mißbraucht werden.

Die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Freiheit  ist das Ziel , das wir
mit allen Kräften anstreben muffen . Wir werden
zwar auch dann noch nicht aus allem Elend und allen
Sorgen herauskommen , wir stehen aber wenigstens
an einem Anfang , von dem aus wir von  neuem zu
baueil und schaffen beginnen können. Die bürokra¬
tische, durch Zwang und Verordnungen medergehal¬
tene und gebundene Wirtschaft kann uns dre notwen¬
dige Arbeitsfreude nicht geben, lieber diese ^ atsame
kommen wir mit allen schönen Worten von Gemern-
wirtschast und Planwirtschaft nicht hinüber. Der
Mensch ist nun einmal von Natur aus ein Egoist
und Will von seiner Arbeit und>seinem Schaffen den
notwendigen äußeren Erfolg sehen. Dreses Streben
und Sncheii nach dem Erfolg und Lohn oer Arbeit
soll die staatliche Gesetzgebung nur soweit beengen
und einschränken, als das ungebundene Selbsn -üer-
esse des Einzelnen das Glück und Wohl der anderen
und der Gesamtheit zu stören oder zu heeintrachtrgen
droht, lieber diese notwendige Grenze hinaus ist aber
jeder Zwang nur von Uebel und vernichtet den
Kein, zu jedem gesuiiden Fortschritt und zeder i,atu -
lichen Entwicklung . » '

Was für mich entscheidend war , war die -jeiner
zeitige Konferenz der Minister aller Staaten . Dort
äußerten sich die Süddeutschen: Wenn wir mcht
unterzeichnen, werden neue Regierungen in den
Ländern gebildet werden, und diese einen Sonder¬
frieden abschließen. Die Einheit Deutschlands mutz
aber unter allen Umständen ausrechterhalten werden.
Zu einem Abfall der Rheinlande  Ware es
aufjedenFall  sonst gekommen. Darüber ließen
seine Vertreter keinen Zweifel ; sie sagten : Frieden
lim jeden Preis , sonst los von Deutsch-

Hierztz bemerkt die „Köln. Bolksztg .": „Diese letzte
Aeußerung ist ganz neu, und bedarf der Ausklärung.
Auch wir sind der Meinung , daß alle Kreise des
Rheinlandes eine>Aufilärunft über diese schwer¬
wiegende Behauptung verlangen müssen.

Tr§s demM der Wiese
Die großdeutschen Kundgebungen im westpreußi¬

schen Abstimmungsgebiet haben unter riesiger Be¬
teiligung in den vier Kreisen Marienburg , Marien¬
werder/Stuhm und Rosenberg stattgefunden und
einen eindrucksvollen Verlaus  genommen;
alle Versammlungsorte waren überfüllt . Es wurden
überall Entschließungen angenommen , in  denen
treues und einmütiges Festhalten am
Deutschtum  feierlichst gelobt wird.

BkgjilNki de Eir'.Wt

Der er?te Trsn̂ att der KkiêlsesWeeirev
Köln 21 Jan . Heute vormittag 6,30 Uhr traf

der erste' Transport mit deutschen Kriegsg^ nĝ n
ans Frankreich in H e r b e s t h a l em Der Trans
nm-i t- rr -aus Lille  und geht m än-, ^ urwgci.ig .'
lagert ül ich . Heute treffen mit wenigen Stunden
Abstand noch zwei Transporte ein , von denen der
nächste nach dem Durchgangslager Duren geht, der
kolaendc nach dem Durchgaiigslager Eschwerler. Bi
HfiSSÄ nach den genannten Durchgang
lagern in der gleichen Reihenfolge ta«ttch w em Zug
mit etwa 1000 Kricgsge angeilen an. Zug
ft,mmen mit mehrstündiger Verspätung , da durch
das Hochwaffer in Belgien Umleitungen notig st . .

Ein Ahsa « di-r Rdrwwlfd . ?
In der Verhandlung Erzberger gegen Ĥelfferich

bi, ^Srweraer nach dem Bericht der „K. V. über die
Gründe, die ihn zum Abschluß deSWaffenstillstandes
bewogen haben folgendes erklärt:

Prag , 21. Jan . Hier verlautet aus Breslau:
Das allgemein verbreitete Gerücht über Verhandliiu-
gen zwischen Deutschland und Tschechien wegen Ab¬
tretung des Jägerndorfer Gebietes im ehemalige«
österreichischen Schlesien entbehrt nicht einer gewistc«
Grmidlagr. Die Prager Regierung sucht rn Anbe¬
tracht der politischen Eiitwicklung in der -vschecho-
Slowakei einen Rückhalt an Deutschland.
Allan werde nicht fehlgehen, der Prager Regierung
solche Absichten zuzuschreiben, um auf dem Wege
einer Art von Gebietsaustausch gewisse Bürgschaften
für eine w o h l w o l I e n d e H a l t u n g D e u t s ch-
l a n d s zu gewinnen. Man versichert, daß die

öffentliche Meinung v o r ü b e r r a s che n d c Tat¬
sachen  gestellt werde.

(Aiinr. d. Red. Was hier auf diplomatischem
Wege zugestanden wird, ist nichts anderes als ei«
Konzession der Macht an das Recht. Die Zukunft
wird noch manch ähnliche Frucht reifen lassen .)

hM K-M Mit M MMlM «, Gurden.
Haag, 21. Jan . Die Abmachung zwischen Hol¬

land und Deutschland über eine Anleihe  m Hohe
von 200 Millionen Gulden  ist gestern voll-
zogen worden. Die Verzinsung beträgt 6 v . H., Sie
Umlaufszeit 10 Jahre . Es ist in den Abmachurrgen
vorgesehen, daß eine Menge von 1 Million Tonne«
Steinkohlen jährlich von Deutschland an Holland
geliefert werden soll, lieber die anderen Bestiniinnn-
qen ist vorläufig sehr wenig zu sagen. Es fleht fest,
daß das Ganze sich aus der Basis einer Veredlungs-
Wirtschaft aufbaut.

TN mt  AM m K iferfreae.
Rotterdam, 21. Jan . Da die Aufforderung Ser

Eiftente um Auslieferung des Kaisers sich zum TM
an das holländische Volk wendet , so kann man Wohl
jetzt schon von einer Antwort des holländischen Vol¬
kes sprechen. Wohl in keinem anderen Lande viel¬
leicht bringt die Presse die Meinung des Bockes so
zum Ausdruck, wie in Holland . Die holländische
Presse erklärt sich der Ententeforderung gegenüber
zwar höflich , aber bestimmt ablehnend.

Rotterdam, 21. Jan . Die Ankunft der Entente¬
note in Holland rief, obwohl erwartet , doch ziemliche
Aufregung im Ministerium  des Aeußcur
hervor. Der Minister des Aeußern hatte lange Be-
sprcchnngm darüber. Angeblich werden b-r dem
Kaiser Schritte unternommen, um ihn zu oeranlaffen,
sich frei.- igig der Entente zur Verfügung zu stechm.
Der allgemeine Eindruck hier zu Lande ist , soweit sich
übersehen läßt, daß Holland den Kaffer gutwillig
ni emal s aus l i e fer n wird. An einen Gewalft
akt der Entente Holland gegenüber glaubt aber fern
Mensch.

gsp dMW -srgiftWWkV BkzKLMe - «
Der Pariser Vertreter der Tribüne de Lausanne

warnt  die deutsche Presse davor , allzu sehr das
Thema von der wirtschaftlichen Solidari¬
tät zwischen Deutschland und Frant-
reich  zu betonen. Der Gedanke sei richtig , aber es
sei bei der Stimmung im französischen Volke schäd¬
lich, immer wieder aus eine Entwicklung hinzuweifen,
die sichv o n s e l b st durchsetzen müsse. Die Erkennt-
,'is der wirtschaftlichen Solidarität und der Wunscy,

; im weitesten Maße mit Deutschland Handel zu trei-
; ben, iväre in Frankreich iinmer größer, nur möge d«

deutsche Presse keine Triumphrufe ausstoßcn und sich
das Bild des verwüsteten Frankreichs vor Auge«
halten. Wichtig für die deutsch-französischen Bezie¬
hungen, die sich bessern könnten — denn die letzte«
Verhandlungen bewiesen, daß man mit Frankreich
reden könne — sei. kein Mißtrauen einzufloßen.
Man verfolge in Paris genau alles , was in Bern«
vorgehc, wobei leider die französische Oeffentllchke«
oft genug fälschlich von französischert .Zeitcciigsver-
tretern beunruhigt ioerde, die nur selten Teutfcylar»
Verstünden. Was die deutsche Regierung oetc/ft ',
möge sie nicht vcrgeflen, daß sie gegen eine

\
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Daß der Bauernstand in den neuen No

.. . . w ^ en)ter wurden von den

SSStSä ! i
tcr flehtten- Unser .so sehr darniederlügendes s Hinein ms Parteileben und

am
all-

E^ tswesen kann es' herF â '‘«ESSB ^ I '^ arbeiten. Du^ ein7' stiere LteiLa
ber  Bauernstand in einer ständigen\ ^^ ^ "lrtrschen Leben gewinnt der Bauer selbst

VEsaanwn hn? et' p. mu§ daher im Interesse des > ? ""chk- J 0 nötige politische Schulung. De
^ b°^ " gestrebt werden, den Bauernstand i ** e® auch bisher zu sehr gefehlt. Die Bcitrek

IUr eine  nutzbringende Gemein- - i “ unb ®*f oI9e der Arbeiterschaft sollten hier !
mus vor nu-^ bnso. ivie die übrigen Berufsstände >' S “® * a*f nachahmenswertes Muster ’ dienen.
Swnww -l “? ber  Bauernstand von dem Be- S * ™ bte  Bauern m dieser Weise bestrebt sind, sichwugtsem der Mitverantwortung s„,. i die notige volitiiwe Sckntuno ... J vjur w b/ ^ Mitverantwortung und der Bereitschaft ■ bie  nötige politische Schulung anzueignen, so werden
^naenLL ^ beit am Volksganzen iS * 'le ^ durch auch in die Lag- kommen, nkchLr ge-

verloren. Was jahrelanger Fleiß mühsam aufgebaut
« r>n , Den.t5f lt ^agen von den rasenden Fluten der
Lahn vernichtet. Doch hoffen wir, daß es dem Be-
ützer gelingen möge, mit rastloseni Fleiß sein Werk
hw An der möglichen Unterstützung
der Behörden wird es wohl nicht fehlen.

hntn Âvr 'v,' 7 - u,u "ootLsuanzen durcb- « ^ 111 ^lrge kommen, nackber ae
d üngen und getrageii sein. Diese selbstbewußte 'Mit- n“9enö Kandidaten vorzuschlagen, welche für eüre
Bauernstandes »«d vertrauens ^olie Mitarbest es ! ^ amentariscĥ Vertretung hiLichend
Bauernstandes ,st aber am sichersten zu erreichen, ! N ^ L ^ L .^ Met sind.^ Nicht mehr allzulange-- --.L -ELLS lgftsri &sävsasi
•* « « « sa £ 3?

Mögen daher die vorerwähnten Hchŵ bZL
und allerorts beherzigt werden.

Niederlahnstein, den 22. Januar.

'uu,b7-nd-, L

7 „,r 7 i ®”bm »»»-- feinem -a,endenW
«SÄSh, * S?  de ? fteigLde~^ a' •• " d z,-r^ ,.sten sind die Wasser Djp
L ' d« alles I» ihr. Arme zu reLu

S- » » . " -s-- gelegenen Si - diieile jIN
ZLL ^ .-L ". berschwinden ließ. Die Grenzlinie

"lässlich. Wohltuend« öKS ! “* 1
^ CÜn ^En , daß man ihrer gedenkt' ,,»7 ,ttlt

i b-' - mmeri. dann kann STÄ ’SÄ & S Ä i ^

SifeSSSi |mm & sti  I

I »wi ri»zu,etzen. Wenn der Bauer sich im örtlicken
I Lieben aus allem heraus hält und sich um nichts

Unterstützung

Seiten der Stabs alles Not ? » ttudern̂ t*
1̂ 0« bekannt, hat Herr Bürgermeister Rodv
le" enden Stellen in Berlin verhandelt »m Kw«
ur u»,ere Hochwassergeschädigten zu g-'vu-ne^ ^

w r vernehmen hat er neuerdings 2 Telegramm
fandst nur Kohlen für uns zu sichern.

ReichskanzlerBauer , Berlin.
Sfi! tch.iger

Zeit für die wie alle Zuschuss'
Ueberschioemmungsgebiete

>i
sind 5Ut

|7 0-f+ 9^en verloren wenn nichtswasft werde». Mii- s« - ».
Wir bitten dringend ReichskohbClte

anzuweisen, , Kohlen für Ueberschwem
Neung. get.„ te zur Berfiigung zu stellen

Kar die nassauischen Rheinstädte, Rwy Büro-,-

Lg MtLKLS « - . MÄn , , fl-Kt
die
war
aud die ani tiefsten gelegenen

meiucr Riederlahnstein.

Zontr- msparteitag, Berlin Reichstag.
Wk-ystgti noch wieGelduntcrstützungen für lieber

chm em„tte sind Kohlen zum Ausdrockucn. G.-simd'
heit der Bewohner und Erhaltung der Wohnung
siehen auf dem Spiele. Bitte dringend dafür ech
zutreten, daß Reichsregierung unverzüglich Kohle»iur di' überschwemmten Gebiete " -Vwen

lang über die BEdnstr ^ durchs Z

« ° r das schmutzige Braun der « a en' nargLungen
und die ani tiefsten gelegenen Straße » bis Tu 2 '
S .' Ü ’ Ü ' !!? : » * ü* *fe °us

Für nass. Rheinstädte,
Ried-mtahnstein.

zur Verfügung

Rody, Bürgerin .-,stex,

S Ai . LLLS7SL7
Ueberschwemmten

LkLL ^ ^ - die. « -»>e mit

diese-? Paßhindernis gefallen ist, werden sich die
ba?d Staatsrcgienrnz Z

SÄ ? mäf" " d-r ^ Lm ! jjWÄiSÄSK « Ä * 5
<*(ft ?rmi ^f ferui!i tm  weitesten Maße - die Regl". , ng solle bemüht bleiben nir di" ra 'i » I ^ ar
!7 °huchL ?ch"d?eL .°* st" ." -« ', b-i- I - °» » -bleu. - eben- Lu . B- » ^ 1

'durch  dieses Unglück LSalt§ t'| »crtiiÄM « mJ“ ’sZr  bS *sfi unf
M°dnch « u | « ?" W m  des ÄSÄS . ..

M,e ? V* m  SkW . - Erzengnn, is, !,° weuLg

Bänder » Ä55C R£
an  manchen Stellen verschlammt, an andern bis auf
ie Ŝteme^ausgewaschen, bieten einen trostlosen An-

i Erfolg der Bemühungen mär«
sonnt abzuwarten. Hoffen wir , daß die drinaenl,
no tw endige Hilfe schleunigst wirksam in Erscheinung

Helft den Hochwassergeschädigten.
Unglaublich ist der Schaden, der die vom Hoch-

^ Ä straße) Die ^ riTlÄtn .dunper ufw. r« soroen. mW* . . - gewesenen .fw«w ,. r_ __.. L.. ss' UtrrschwemmlsgSrlSI !r §NZL LSMH .!S -MMMEZ

blick, mit chren von Feuchtigkeit durchzogenê äuftrn ^ gesuchten Orte unseres Kreises getroffen
eingedruckten Scheiben und gestürzten Mauern ! t !' ■* eJ nbcr§ , 't "reles , was der einzelne verloren

tenmauer des Gruiidittr^s I tm Augenblick unersetzlich. Glücklich die, welche
infolge ihrer günstigen Lage von den rasenden Ele-

«u helfen, aber die b7L77fimDe,Ifcert! Z fw“Li“Übrigen, um bei einem NotstandL-hen,Mittel kann beut- H „ -IaT 1 auzzuiveuden j “ Ul / >e , zu erübrigen, um bi
einmal west' bekanntgegeben werden, j _etr-e besondere Hilfe zu schaffen.st .wen es bei der Kurze derzeit '’  beuasnbe•#*<\e™e„jATÄt?

Beschluß zu erheben. (Beifall.) ®

beusr- de .»nd vorbauende Tätigkeit de'r' Stromrelu - ! Wand haben' ' ' Junge Bä^ e 1̂^ 7"ä  fc -ÄÄ ? !saiÄftÄa»
Ueber di- t«or-

2 ‘ m? " " .°e^ ui -. Die Zäune die noch
. ^ ur wenige Drahtzaun -, — sind so mit

Schmutz beworfen, daß sie das AusselAussehen einer grauen

nächsten Zeit beim Gesetz über den Mi j Landwirt nächsten' S « Ga7ben m' bi»L^

“ « ä  Ä W -L - LZ -MM i
Das

S.n ’?'"1' !!» 3entomrBeTeteT5“ iwnt y. Januar hnrftpfti  i *v»s v? m ^
fr llll el anL bK ®^ m « der Vorlage

Mt  ; ft. 'Vamtnr b0rtkgt  durch die Vorlage er-
Zentrumsredner >Schüling gab seiner Genu-.-

tnmlg d<-ruber Ausdruck und schildertê” Ä£ xstr "ft ? KÄ
x nvch solches Unheil gek imwen sei

Reff tMdet habe es überall, daß nicht wie diele,früheren ^.ahren aescbeben fpf m.A sL ^._ r «...

L °; durch eines seseniL
Besuch uderzeujft tzätteu. Bel der «WtÄitHK
J ‘ audb  7 n t 0ben  s ^ weren Druck mitfühlen köun"u
»er auf dem Lande liegt. Der Redner lud dst Mü

dos Unterlassene bald nachzuholeu und
deruna f̂ür di/ ^

ÄÄIf 1 ltinmtte den Schi.
DI liberale Redner Dr . Kalle betonte u. a. die

Wichtigkeit der Kohlenfrage und vertrat noch besou-
ders die immer dringlicher werdenden Wünsck'e der
Beoo erung am endliche Bezahlung derReguMant

menten verschont geblieben. Durch Anteilnahme a«
dem Geschick der Geschädigten allein ist es nicht ze-
L ' ' ^ ' ' ' liche direkte Hilfe für die augenblickliche
Uor ist daher unbedingt erforderlich. Die Hilfe, die
bc5 Sr “at bem  Ueberschwemmungsgebict zukommen

allein reicht nicht aus . Deshalb ruft der
-auhrat  zur Hilfe auf für diese Notleidenden
Ma.-tz! .um«Gang durch die überfchwennut gewesenen

d-uts.l... .nach dem Friedensvertrag niüt
dÄL "' "L» m- boJ ba  Fremde m" r-den

^ sch wiederhole nochmals unsere V:rsich-.-
i uikg, oag mit Hilfe dieses hohen Hauses den- ?■!
WftO tpt Rahmen deL ÜPMiAn« .
wird. (Befall .)

ben Gckade» 9eilU9' roer ronntc  all j ^ bicte, betrachtet die Not mit eignen Augen und ihr
sich 2t - .>w Katastrophe mitfL''cbctbf“.bct  Notwendigkeit zu helfen, sofort und

Möglichen geholfen werd/:

Doch genug, wer könnte
mit l

. tu ., *! * » *» "* ia  4 '« c" überzeug, werden/ Gebt
»ä « -snm-, «eickeheu/« g« L g äft : I“ ! * 9' 6! * «« Spenden »ebmeu die « « er.

^nehmigte darauf , wie schon benrerkt !der . lut<ea der Reoieriinaden Auireg der Regierung einstimmig.'
K - Hlen sür dle H - chw - ss . rgeschzd ! ,, - . .

De. -.berprasident der Rheinproviur bat sofort -
»Ü7 Zu. !

nteifter der einzelnen Gemeinden entgegen.

tmfa  Er eis.
s); „■ r .. Oberlahnstein, den 22. Januar.

weiteres ist ^ Polizefffund/H^ Mrtschaft̂ uA

A ^ niissu, *,,, i s sssss & trr
w 'ÄSnÄSLS * ' 1 De « ,Munk ' N » ck°? . be,-di-n und nutze.Von dem -
zahl beson

irSL -LL "'

vonVerfasser

bfe i- ef^ a^ an ^7Bolk7unterhalt !i7qsübenden aufgefuhrt, großen Beifall fanden

"Mein Leopold" und „Hasemanns
Zufalls an den Volks-Ur
ührt, großen Beifall fand

o. Zu der vom Obst - und Garte nb au-

Breunstoffmen-
Außerdrm wurde

de- B-ich- ,°tz,!niommLst,s .'!",°L °bNche" « w I » h°S - V,7e ? "? ' "8£$ Fr «8ÄL £ !AM -Äfflffigs n

schulden.

.b “ £ S . ^ . 3Ä n if ,i •« de »«» . - «».
.den

verbände entsandt.

«ale Abgeordnete Dr . ' Neuhaus ergänzt77 'H

Oberlahnstein, den 22. Januar . ! aus dem unbesetzten
e~n‘ ' ■ Wolle », lediglich '

E ? L 5 ^ b7 Awveisung erhalten. - ferner geht
— der" * *«»ösäi  r "■ mu-

- 3 '' '- lta  h bedürfen letzt Deutsche, welche
i» das besetzte Gebiet einraisdn

Vorrednern vorgetrageneu Wü-ffch und Ra¬
derungen in eine Reihe von EinzelhL . '

Der unabhängige Sozialdemokrat Bellert wünsche
reL .ck" Eni  LSd» mMuskchüffen auch Artzei.ethinzugezckoen würden.

Finanzminister Dr . Spdekum gab schließlich eine

ferne „WvlfsmühlZ Jf f

.- i *f °L rLeunb  lEte versäumen, gerade jetztSchritte hierhin zu lenken fZZL ™ .

Lin V *r, mL^ ' Hfn^ en  Hof anberaumten Bersamm-
uH ^ r Gartenbau -Inspektor Schil-

einm-bend"^^ m Tu br aI§  einstündigem Bortrag
r w Gemüsebau im Kleingartenbe-

L u " besonders auf eine gute Bodenbear-
hrLll 3 und fachgemäße Düngung hin. Bei ersterer
betonte er, daß eine Bodenlockerung im Herbste oder
wahrend des Winters einer halben Düngung alT
und euchfa l tzeue». die die- uersämL? Lch °u? L

/ brn 'echterer«erftwld er. die Auwendung än
Natur - und Kuu,tduuger — dieselben sowohl qe-
teenm als auch nt Verbindung unter sich— den % -
teÄ ? S . ff ®"ch « gte e, gLu

Auswahl des Samens bei den
und brachte dabei die

in empfehlende Erinne-
Vudii-v, *, t - - 'trag sich anschließenden
deLM ?chüdchkL5.L .'L7l ^ ^ u!?büngerhandlung

7

M'auz Schmidt, Adolfstraße, auftnerk-

Reift des

begreift mar,
"en Wortes

Menhand." Von den schönen gärtneAschê Anlage!, !
.. .. . f' wenig übrig geblieben. Starke Obstbäume bis !

ratifiziert war, so lange eine Einrerseerr rL7r ' ^ Durchmesser sind gleichsam abgesäqt Die '
fc$one  Zwergobstanlage ist zum teil fortaesckwem̂ !

Staatch.nnisters in das besetzte Gebiet steht' ft'lt lon'
Mil auf unser,n Programm , aber so lonae der 'ni'J/i
MPnmemüm:tssgamammew:

mit
es

r Freiheit
(Fortsetzung.)

Da kann sic unmöglich gut bürgerlich endiaen >
einem Dokior oder Assessor der in de>-
M eine.» Geheimen 'L bAnge» kann L7we
nrgstens, oder gar zu einem Präsidenten '' Un/ da---»,
«i !i° den D°,t°, Silde -ftein' Lw ». d« „ -L
leiben will sie uichl mit ihren vierundzwan-ia -letz

-<m, das wäre s« auch spießig-- > ' « 1

mtfS « * * ? - »°b °n. Sitzenb-eibe»

! eigentlich nur den Mut der Wahrheit haben iv,&
W * d°n D-ang. den Seuieu alle- so  n '

I es die meisten Leute »ich. fetzen»ud eiupfiutzem

fnzialdemokratisaienBere£ »LnstalL ' L , T
llch- lUsiigr- tzeiche statt. Welch?? ° B-ZtzN llch
b ofs billigen Theaterabende erfreuen Lim  Irr '
wöchentlich der vollbesetzte Saal oL J etlL
tamtt morgen „Dollar

uei Anwe,enden, jowie ihre rege Be-
tecklgang bei der Aussprache über die einzelnen Punkte

Zeugnis davon ab, daß bei un-
L^ oic
fld

wie

mir

fach.I . Verbrenne, was du gelehrt wurdest
bete an, was du verbrannt hast! Nein

3 em-
anznbcten

will sie
!LL

„Nun sag mir mal. wie steht es denn nundeinem geplanten ~ *?
Wohl auch flau

rtudium mu
^ .iengeL Damit sieht es

5 » -ui-7LnL "LL-
,ä  nu - euren Eierschalen kriechen sollen!" ' '

ZSr t Teim  Mutter und ich und 'aH die andern
^ Aber eins haben

über die Schauspieleridce nicht reden inan soll ib>-
<I°r rnch zu viel Ehre damit antun " >l

7 nÖ- mb 9h'19  im  Z ^ mer herum
^ //'PtPt hast du ja ein neues
Lante-Änna . Ein ' ' gen,*’a —Lastest fotiac*ij■j s
zuckendes Gesicht. Solch ein eckr."- -m'X ' ? v,n t
d' Uck. m  iind fei,,! fe Ä ’ ifr»

noO, *’?"!** *[' ? schlimm. Und besonders
LS - d»ch» °-ie' und Kuri zu orlsoqen
»nd die man nun g- mf -r,ig lau« e j fc * . &ir -ÄS ;Ä * t ..?* '!« *•-»» mi »±:a «*»Ä

j wJ dock in bestimmten Dingen auch vor euch m,f~
- llcklarten Mädchen voraus , das ist die Praktische Er

-h-nng. und »ich,- , ujchlg wird StB L
| m solchen Dmgen die' Wahrheit zu sagen nicktg
| d' e unverschleierte Wahrheit, wie ich sie empfinde!
Hi • v° ^ reihert, mir scheint sie nur wie das ^ rei-

« »wolle,, po„ Pflicksteiiu.id ° c,steu u„d fumZ
uralte

von

Schwiegermutter.' ' Jch ' fan" das ••tocr,-tor6cnen
allerhand Sachen und hielt es gerad-
f'.ir mein geerbtes " - '

seren Gartenbesitzern das Interesse am Gartenbau
wir wenigstens in diesem

■, t -v . 6 einer besseren, l-bens-
mittelreicheren Zukunft enrgegengehen

wÄw * b!? - ein  f ^ öner -Name für dicsts liebliche
Mädchen Erinnert an sentimentale. Gedichte an
Romantik! Sicher hatte sie auch eine Geschichte"

Geschichte? Ich will dir erst nur ein kleines
- LPn ’L . erzählen, du kannst es dann

vielleicht als Gegenspiel 4» manchem aus dieser Zeit

Biid kürzlich unter

-- Abitur mehr zu bauen. ' We"ißt"du' was l bct1en ibr bic  Dornen erst fühlt, 'wenn"ih7eii7Stück
ich überhaupt am liebsten werden möchtê ' «-b7 ! 9^oiig !tn seid. Und eure Nnabiränaiak-' r
fvielerin!" ”***' We bcfommt  Zufälle : Schau- j bewert endet sie mit Doktgj- Silbe-

„Na ja !"
-7 -Das ft blte au ch"eben noch
.Vaben die i>eiv.t noch

D°" te Annas Stimnie klang doch ärger-
.„ »ie °..cki. edei, uo« . ^ 0»,̂ .

Aussichten?"

stein."
„Aha,

Wunsch!

international , sagt Doktor Silber-

werden, wenn es »nie —1... stR Attuofttr
heftige

. - — •/ -. .nostern
mit chem anderen Talent

De-m um Schauspielerin zu werden. Muß man
wirklich auch ein bißchen Talent haben "

„Ach, Talent ! Doktor Silberftein sagt um eine
ganz beruhnlte Schauspielerin zu werden, mnß mZ

ist!
nun wirklich

stein
„Tante Anna, ich tvollte

regen, glaube es mir ."Äir * f««*e
äich wirklich nichi auf-

fächelnd ^ r-t - a füv bcine  Natter und
M schließlich em Glück, daß Holde und Doktor
Silberstein letzt fortkommcn und der Welt 'i.-iaen
muffen, wie sie das Leben nieiftern wollen Es
läßt' (Z 2tl }eibuu$ "iden , darum
wmwe Wr " m "f «— » ' " neu.

„Rein."

„Ja . ivirtiich-
Wefen? e

ziuuiner."
Wie hieß der

w passend hier i in

ou'ses vezanbernde

'Sie hieß Erina. Eigentlick war sie
L7 «- ,a6e '. i?» ' » .» «feile di. ”
fonn unter diesem vermeintlich lo einfachen
?7 " en ,hatte, ersann sich diese Abkürzung Wenn
sie w dl-str »/it gelebt hätte, so w-L-d7,m„

°bCV  l ° ^ «ch genannt

r. . , "Nein Tante, inan kehrt jetzt ja wieder

M § 7d -NemsA ^ ^

Jede.ifalls hatte Wrina die nnbewnkte 1̂ , »,

sie
haben,

sich in ihren Bricstn immer mir ih- ' m gan-eL '-̂ a,!/
namen unterschrieb. Ich habe eilt <£ f 7  LL
Briefe von chr von Mama geerbt L  7 . vL *
?unqftcn  Schwester mit einer' unaussprechlichen' % !

immer und immer wiederNeigung hing und mir
Sie m,q wiekli,,, , j„ mtj -j ; :; ; ;

„Nun siehst du! ich* , • . y kenn die Geister schon ein biti--
.e>'„ nicht Wahr? Und darum wollen wir auch

deres Wesen dargestcllt haben -- sieb „>,r
br»ckvon,Reinheit in diesen Augen, in dies/ '

zwischen

! Z$ VJT? n' ba^ ich ^ « ege ^ Ltu-' geiedhafte Nutzanwendung dazu gebe:
Sie lebte ihre erste Jugend , ihre achtzehnjährige,

so hf„V wt Kt rl ?”b Drangjahr Achtundvierzig, das
so diele Aehnüchkeit mit unserem Jahre 1918 hat
Lt u ' n b7  kleinen Stadt , da eine/ den and/ren
kennt, und führte ihrem Vater als jüngltchnnd zuletzt
im pause gebliebene Tochter den HausKt . Eines
auf denr̂ u77 ^ -pflanstr man den Freiheitsbaumschonw5 'f 7tn Il tan  bon Erinas Elternhaus
schaute. ..llle standen sie auf der hohen ^ reibeits-
treppe und sahen zu denn Erinas Liebster, ein junger

bchmd sich chrch unter denen, die feurig für
die Freiheit nrtb die Gleichheit der Menschen cin-

bis war jo damals wie jetzt: es kämpften
.--wuschen von hohen Idealen , schlane Mitläufer und
verwegene Gesellen unter derselben Fahne.

olso um den Freiheitsbaum , und
Erma sah auch zu. Sie sah schön aus in ihrem rosen-
farbencn zeatonnetkleide, wie eine Morgenröte , sagte
meine Schwiegermutter, aber sie wollte nicht init-
tanzcn Da kan, einer ans sic zu, ein Mensch von
dunklem Lebenswandel, eigentlich bis dahin der

Stadtlump , den, zwar nieniand etwas Rechtes nach-
konnte, aber auch niemand etwas Gutes zu-

i
f
*
£
€
z
s
e
L
d
€
L
S?
f
d,
is

w
st.
sü
di
S
G
fte
ft»
ve
B«
an
pfl

fvi
38
Sa.
Be
wä
ein
-auj
die
wir
hei-
ües
An.

Ric
tust
fühl
an
Per
Anc
veisisich
%

Sig
f oder
mal
Bin!
Ang
mun

.Mcke
inach
der
leicht
Jede

i
eine
stine-
viel ^

b l e rl
für ö
dings
Spen.
tem §
Geträ
bewah
die ge
düng
von b
-.4 1?
ans di.
nachdr

J

klaren

- °nz ÄÄ5 ÄL5UN
b,e (einen Schritt »OM» „( zusietzom du! i. «Erina ."

en
traute.

ständüw Grub 7 ''̂ r cr ~ 55(10  War der
Gutes und unter- dessen Banne
ich an/ wt, 7n .it "^ eiyeit, Gleichheit —
7 - m wenn S ^ 'Ujten Mädchen der Stadtwenn ich will. Komni!"
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s LL"fÄÄ '.“
a s ■3h >et davon, die Gelegenheitsarbeiter

bon  hier , wurden von dem Bahnhofs-
Polizelbeamten Görgen festgenommen, ein dritter
ging fluchtig. Eine Anzahl Häute wurden noch in
rrnem Garten Oberheckerweg beschlagnahmt.

Zahl der Gefangenen  aus dem '
siheinland betragt rund 30 000, deren Abtransport
m 5 Tagen erledigt sein wird.

? G e b ä u d e e i n st u r z.

St . Goarshausen, den 22. Januar.
• Im Kreistagssitzungs-

^ ^ arshausen trat heute unter dem Vor¬
sitz des stellvertretenden Landrats Regierunqsrat Dr.

neu gewählte Kreistag zusammen. Dieser
besteht aus den m besonderer Anzeige dieses Blattes
genannten 22 Herren Erschienen waren 20 Abge¬
ordnete, mit Entschuldigung fehlten 2. Der Bor¬
gende nahm zunächst das Wort zu einer Eröff-

sssev Welk.
ra?  Arbeiten am Straßenbau

"Astern — Wiesbaden  sind von der aus¬
fuhrenden Firma Ost u. Co. Plötzlich eingestellt wor-
den unter dem angeblichen Vorwand möglicher Berg-

*qV  Renner öer Verhältnisse führen, wie die
„Schierst. Ztg . berichtet, die Arbeitseinstellung aber >
!ÄÄ äu? ' ,itlbe!? sie darauf hin- j

Mel-Verstelgermg.
8mD-eiisl-g. ks 27. fe. Mir..

! Ü5157ÄS » wmdl , w« « »d bi, s

nachmittags um 2 Uhr
foffen die Erben der Frau Johann Schröder IV
Witwe dahier in der Sterbewohnung . Hochstraße
Nr . 27, die zum Nachlaffe gehörigenMobilien

•ri ;;; / 1' ' ;r ' > ovrgen  nocy täglich
überall bemerkbar. So ist in der gestrigen Nacht die
Em ^mauer des Turbinengrabens der Farbwerke
Weißmuhle f^ r. Schroeder u. Stadelmann ) einge-
M-rzt. ^.ce Folge war ein Dammrutsch in diesen
Graben und als Nachwirkung der Einsturz eines
größeren Lagerraumes, dessen eine Seitenwand in
Ein Damm fundamentiert war . Zwei Drittel des
Schuppens bilden einen Trümmerhaufen , unter denen
Sacke und Fässer mit Farbe im Wasser des Turbm »n-
grabens liegen. Ein Betreten der Unfallstelle zwecks
Bergung der Waren ist mit Lebensgefahr verbunden,
Sa weitere Teile einzustürzen drohen. Der
-st beträchtlich.

o. Umsatzsteuer.  Es wird darauf hinge-
SV a| die Anmeldung des Umsatzes bis späte-
lÄr V j1‘ >̂ muar ds. Js . erfolgt fein muß und daß
für die nach d,eiem Zeitpunkte eingehenden Anmcl-
sungeii ein Zuschlag von 10  Prozent der festgesetzten

^ - ' O «ich een Vchinlen.
der Bevölkerung, insbesô re ' die' Ewwohner ' der- ! v W " leistet. Der nach 40jähriger
jenigen Gemeinden, die von von, rwiwiw ; ^uenstzeit rn den Ruhestand getretene Oberbriefträger
. . . - Vit ueiz
jemgen Gemeinden, die von dem Hochwasser nicht s ~ • *’c*1"" "^nano getretene Vberbriefträger
betroffen waren, die dringende Bitte , zur Milderung ! 5 ! 1 e u ^ at' tok öie »Glocke " aus-
ber Not nach besten Kräften beizutragen. Ein ent- ! Dienstzeit eine werk-

usw. gegen Barzahlung freiwillig versteigern
Oberlahvstei», den 2 l. Januar 1920.

Der Ortsgerlchtsvorsteher
322> Buß,

~ * “-‘7, , ! onujieu oeizurragen. Win ent- ? (ra. jxcr , 1 eme iveri-
sprechender Aufruf werde iin Kreisblatt erscheinen, k ^ Marschleistung von 27 Kilometer zurückgclegt.
Der Vorsitzende erklärte vorbehaltlich der Wahlprü- ) i?af ,naf * ™ ^^ hre 8100 Kilometer' und in 40
fung durch die noch einzusetzenden Ausschüsse die - 824000 Kilometer, worauf etwa 14 000
neugewählten Kreistagsabgeordneten für einaeführt r • Iu.r  Urlaub und Krankheit abzurechnenund die Siklinn kill- »vKffi.of r!\„,. rlt . I fein durften, so da» eine Qtn'nnnu" d die Sitzung für eröffnet.
rann zur Bildung der WahlprüfungsausschüsseundlöntO Snm S!ertvf . W- ci iW ' , „ „ j . .. . , »

.Der Krcistag"schritt I SSfbcrWeibt Gesamtleistung von 310 000

HchvttfteigerlW!
Obersörsterei Caub

(Försterei Werkerbrunnen).
Am RoilU, de« 2. Fckiar 192»,

Steuer erhoben wird. Wenn ein^UnternehmenH 'r - ? * - . -
—r s‘-° ■ i iehrer Friedrich Biau, Tt . Goarshausen, Postver

! wahlr durch Akklamation zu Mitgliedern einer neu
. . . _ — Vltl nopr M bildenden Finanzkvmmission die Herren Ober

Geschäft schon vor Ablauf des Kalenderjahres einge- «>— -
Ül !°,0i:b/ n die Anmeldung des Umsatzes,
soweit diese noch nicht geschehen sein sollte, sich selbst¬
verständlich nur aus die Betriebszeit zu erstrecken.

ö?rt  iclbstandigen Handwerkern, die keine Waren
«mfttzen, sind die Arbeitsleistungen umsatzsteuer-Sftichtrg.

! Erhebung  der Perkehrssteuer bei Be¬
förderungen auf Wasserstraßen außerhalb des
Rherns . Das Rerchssmanzminisberium teilt mit.
lwß eme Ausdehnung der Steuerbefreiung auf
Beförderungen außerhalb des Rheines nicht ge¬
wahrt werden könne. In Fällen , in denen mit
erner Beförderung auf dem Rhein eine solche
auf anderen Wasierstraßen verbunden wäre sei
ine Verkehrssteuer in gleicher Weise zu berechnen
wie bei Beförderungen , bei denen frenrdes Ho¬
heitsgebiet berührt wird (Paragraph 4 Absab »
öe* Verlehrssteuergesetzes und Paragraph ,4  oer
Ausführungsbestimmungen hierzu .)

Sorgfältige  G e p ä cka u f l i e f e r u n g
Nicht immer ist, uste das Publilum glaubt , der Per-
lusr erneŝ Gepäckstückes auf Diebstahl zurückzu-
fuhren. Sehr oft trägt der Absender die Schuld
an einer Verschleppung und chließlich an dem
Verlust selbst, wenn er das Gepäckstück nicht durch
Angabe der Adresse des Reisenden sowie der Ab-
reise- und Zielstation so fest und deutlich äufz-n-
inh gekennzeichnet hat , daß es seinen richtiam
Weg bei dxr Eierrbahn gchen muß . Für die
Signierung der Gepäckstücke eignen sich am besten
Signierfahnen ans Blech,. Leder, .dicker Pappe
oder Holz, die nrcht leicht abreißen können, zu -
mal wenn sie mit geglühtem Draht oder gnteru
Bindfaden fest angebunden sind. Die gleichen
Angaben über Adresse, Abgangs ^ und Bestim¬
mungsstation jollten aiech im Innern des Gepäck-

.stücks durch Einlegen eines Zettels erkennbar ge¬
macht werden. Alke Beklebeze-trel müssen vor je¬
der Reift sorgfältig entfernt werden , weil sie
leicht zur Verschleppung Anlaß geben. Wenn ‘
Feder vor Beginn einer Reise diese Grundsätze ,
Tch überlegen und befolgen würd«, so würde er \
eme große Sicherheit für die Wiedererlangung s kamen, um in Kisten verpackt an die Grenze geschafft

ausschuffes und der Gebäudcsteuerveranlaguugskom- i 9tnP ^ .ch ferne münsterländisch'.
Mission fest. Gewählt wurden die in besonderer An- ! "lles, und er rst trotz feiner Rekordleistung im Wan-
zeige dieses Blattes genannten -Herren. Kreistag E dern raum über ihre engen Grenzen hinausgekoiumen.

Lkffeitlitk Amspnche.
'voller Wrlh. Müllsr , Camp, Kaufmann Edmund

- Schüler, Nastätten und bestätigt, gleichfalls durch
Akklamation die MiMieder der im Oktober v. Js.

^ eingesetzten Kreislebensmittelkommisfron in chren
Stellungen . Kreistag beschäftigte sich dann noch mit
Gehalts- und Befoldungsftagen, bewrlligte die zur
Gleichstellung der Kreisbcamten mit den Staatsbe -
amten in den Teuerungszulagen erforoerlichenMittel
und überwies einen vorgelegten Tarif zur näheren
Prüfmrg an eine Kommission. Nach den von den
Wahlprüfungsausschüsien erstatteten Berichten er ¬
klärt Kreistag unter Zurückweisung eines Wohlein-
sprnchs ües Lehrers Fick in Sanerthal die sämtlichen
Wahlei' -um Kreistag für rechtsgültig. Schluß der
Sitzung 1 Uhr.

Nastätten, den 22. Januar,
o . Neue Schule.  Die Stadt beabsichtigt ein

neues Volksschulgebäude zu errichten.
Miehlen, 20. Jan . Die hiesige Gendarmeriestellc

ist heute von einem Hilfsgendarmen besetzt worden. -
Marienfels , 18. Jan . Im Vereinslokal Gasthaus i

zum Schwanen feierte der Gesangverein Eintracht !
seinen Stiftungstag und gedachte gleichzeitig seiner ‘int Weltkriea aeialleiren .&rt<wr Kin-A

tiar  m, ! Artikel übern Imwt dir RkdÄ.tUl‘ mn  ll“ »retge.-tziiche Verantwortung. Anonyme Sbrei--e„wandenli! den
Dahlheim, 18. Januar.

Der Artikelschreiber unter Dahlheinl vom 10. d.
Mts . scheint entweder schlecht unterrichtet zu sein,
oder er nimmt es mit der Wahrheit nicht so genau.
Es waren bei der stattgefundenen Revision nicht 30
Gendarmen und deutsche und französische Soldaten
anwesend, sondern nur 6 Gendarmen , 5 Hilfsgendar-
men mit ihrem Herrn Oberwachtmeister. Auch sind
keine 300 Zentner Brotgetreide beschlagnahmt !vor-
den, souücrri 106 Zentner Korn und 11,60 Zentner
Werzen wurden abgeliefert. Davon sind 28 Zeirtner
beschlagnahmt, das übrige wurde nach Uebereinkunft
mit der Ortsbauernschast frei geliefert. Ebenso ist
unrichtig, daß den Bauern Brotkarten ausgcgeben
wurden bis aus einen. Auch ein früherer Bericht
bezüglich der Beschlagnahme der Kartoffeln drückt
sich sehr um die Wahrheit herum und empfehlen wir
dem Einsender, zukünftig bei der Wahrheit zu bleiben.

(Annr. d. Red. Der Einsender obiger Zeilen
droht uns ferner, sich im Falle Veröffentlichung„un¬
wahrer" Berichte, an das Landratsamt zu wenden.
Es ist bezeichnend, daß diese Drohung bon einer Stelle

mittags 12 % Ahr
in der Kern schen  Äastwir .schaft in Welterod
aus den Distrikten 3 Sauerbornsberg , 4 a Gleichen
7 Unner u. zw. Nutzholz : Lärchen und Fichten
m ca. 50 Stämmen , 300 Stangen . Brennholz :
Eichen und Buchen 700 Raumm . Scheitholz und'
Knüppel, 180 Raumm . Reiserknüppel, 35 Hdt.
Wellen, 104 Raumm.  langes Rüsig . M!

Holzversteiima.
Um OMiii,  den 27. Januard. Js.

i in. ffieltr* « amäenra durch « »w- hu»g ! ^ ft D-°hnn,d °n chm. Stell-
' einer- Gedäcktnistafel. Bei der Weibe am Mittaa ! ? ^ ner umgekehrtei: Drohung mit dem

wurden Gradgesänge und 1 von Mch.
Pfarrer Bingel und Herr Schreinermeister Debus
hielten kernige Ansprachen. Am darauffolgenden
Abend fand noch eine kleine Vereinsfestlichkeit statt.
Der Blännergeiangverein Miehlen verherrlichte durch
einige Chöre die Feier. Atit herrlichen humoristischen
Vorträgen urid dem darauffolgenden Tanz endete die
schöne Feier.
~ — ' - - - ^ .

hüh  niid fsrrn.
Die Regatta  findet am 87.

ten oder evtl, stillschweigender Billigung passiver
Resistenz von „Denunziation " reden würde. Damit
der Einsender aber über den Ursprung der angeblich
„uuivahren" Berichterstattung- beruhigt sein kann, sei

: mitgeteilt, daß die Angaben von amtlicher Stelle
j stammen. Die Tatsache, daß erst nach Aufgebot einer
\ größeren Polizeimannschaft einzelne sich ihrer Pflicht
j erinnern, spricht für sich und bedarf keiner Be-
s schönigung.)

Ems , 21. Jan.
Juni statt.

Wiesbaden, 21. Jan . Heute wurde hier ein *■
großer Silber sch muggel  von der Kriminal- \
Polizei aufgedeckt. Sie hatte Wind davon bekommen, -
daß ein größerer Posten Silber von hier weggeschafstf
werden sollte, und es gelang ihr, den Transport fest- !

jsJSts & *$ J ** u*2S ? * I !

4>x' -intwortlich für deo polirischen Teil Frrk
.'U' k,'"' Kaien und vermischten Teil Karl  Schmisi
fr-r den Anzeigen, andReklamrteil M Rausch  süm «.
(ich OberladnUein Druck und Verlag der Buchdruck-' ,-
-r- Äch-cke! <3ni). Fr N obr> Oberlahnttein

lcornmen in den Waldungen der Freihe ^rn von
Preuschen

Dlslrltl KirscBenalen, Jnngewald ud
mittlerer Gersctiel

folgende Holzsortimente zur Versteigerung:
763 Rm. Buehenscheit- und

Knüppelholz
7750 St Buehenastwellen
4100 Blenderwellen ,

1 Eichenstämmehen 0,38 Fm.
Anfang Distrikt mittlerer Gerschel 9 Ohr

(alte Zeit). Zusammenkunft Hof Neuborn
8 '/2 Uhr . [311

Osterspai,  den 18 Januar 1920.
FreiöerrliEi von Preascliea’scies Rentaml.

/

Vereine.
iiiwoct den 2L ds. Mis., miiiaasi IN,

feines Gepäckshaben und sich urid der Eisenbahn
viel Mühe und Schaden ersparen.

Vorsicht bei verzinktem Schwarz¬
blech.  Das Ministerium des Innern (Abteilung
für öffentliche Gesundheitspflege) teilt mit : Neuer¬
dings soll schadhaftes Eß- und Trinkgeschirr in
Spenglereien und Reparaturwerkstätten mit- verzink-
rem Schwarzblech ausgebessert werden. Speisen und
Getränke, die in derart ausgebesscrtenGefäßen auf¬
bewahrt werden, können Zink in einer Menge lösen,
dre gesundheitsschädlich werden kann. Die Verwen¬
dung von verzinktem Schwarzblechzum Ausbeffern
von Eß- und Trinkgeschirrenverstößt daher gegen

M des Nahrungsmittelgesetzes. Unter Hinweis
ans die Strafbestimmungen wird vor dem Verfahren
nachdrücklich gewarnt.

Niederlahnstei», den 22. Januar,
i Der M. G. B. Sängcrlust  feiert s-un, auf

den 4. Januar festgesetzes, aber wegen des Hoch¬
wassers bis zum 26. Januar verschobenes2. Winter-
Konzert verbunden mit Weihnachtsfeier, uinp im
katholischen Vereinshaus, sondern im Nassauer Hof.
Er w-rd unter der Leitung seines Dirigenten Herrn
Friv Beuller, meherer Chöre zu Gehör bringen
Ruch kommt ein dasTheaterstück„Ueber die L-ebe, die
Pftickt '. Schauspiel in drei Akten, sv'-üe einigc-
konplets und Duette zur Ausführung. Der Ber>nn
wird bestrebt sein, wie in früheren Jahren , so auch
diesesmal alles auszubieten, um den Besuchern einen
genußreichen Abend zu bereiten/

i Berichtigung.  Bei best gestrigen Swdt-
verordnetenbencht — Anstellung von Hilssbeamien

' — darf es nicht Steil . Hmgenhghn Noll,  sondö "x
muß es Steil , Herchnbaim, Gerhardt  heißen.

i Einen glücklichen Fang  machle ein
hiesiger Einwohner, indem er einen 13 Pfund
schweren Fiich. aus dem verschlammten Chauffee-
graden am Rheine fing.

Braubach, den 22. Januar
b Bon der Schule . Herr Lehrer Henkel

hat am 17. Jan. am Provinzial-Schulkollegiam
in Kaffel die Rrktorprüfung bestände»>j

b Schieb » na.  Dieser Tage kam eine K-ste
»«m Lande her msi drr Deklaration „Glas " nftt-
tel8 der Kleinbahn an, «m nach WieLbad?» weiter
gesandt zu werden. Unsere Polizei ließ den Be
hälter öffnen und der Inhalt evtpoppte sich als
„Kartoffeln", von den-n es Z70 Piund waren.
u ^ ? ®J. ne ^Indtverordlietensitzunq
fmöet am Samstag nachmittag 5 llhr im Rathaus
jaale statt.

G-schöftsiKes.
Holzpreise. Die Stimmung am Markt für Nadel¬

rundholz war ungewöhnlich fest. Obgleich die Forst-
. .. ^ t . ' #**«* t Verwaltungen ihre Anschlagspreise gewaltig in die
ul aus Hamburg stammend über Frankfurt hierher i Höhe gesetzt haben, werden diese immer noch wesent

zu werden. Das Silber wurde an die Reichsbank
übergeben. Aus VorgefundenenPapieren war zu

| ersehen daß davon etwa 20  Zentner in Hamburg, 10
Zentner in Berlin getvogen und auf den Feingehalt

I geprüft waren . Auch Frankfurter und 'Mainzer
» Firmen sind in die Angelegenheit verwickelt.

Vom Rhein, 20. Jan . Die R e g a t t a in Mainz
1 findet am 12. und 13" Juni statt.

Basel, 21. Jan . Nach einer Meldung aus
Buenos Aires ist in verschiedenen Städten ,Argen-

| tinicns die P e st ausgebrocherr. Es sind bereits zahl¬
reiche Todesfälle vorgekommen. Die Regierung hat
die schärfsten Maßnahmen zur Unterdrückung der
Epidemie angeordnet.

Beschlagnahmte Schieberwkirc.
Bor einigen Tagen wurde am Traindepoi Ehren-

breitstein eine Fuhre Roßhaarmatratzen, Decken und
Oesen im Werte von ungefähr 26 000 Mark bela¬
den. Die Polizei, die das Treiben schon eine ge>-
raume Zeit beobachtet hatte, hielt die Fuhre an, und
fragte nach dem Zweck der Ladung. Der Verant¬
wortliche Leiter des Transportes ivar natürlich „zu¬
fällig" nicht anwesend. Jedoch wurde der Polizei
von den Arbeitern erklärt, daß die Fuhre zum
Horchheimer Tor gebracht werden sollte. Trotzdem
einer der Arbeiter einen in englischer Sprache abge¬
faßten angeblichen Transportschein vorzcigle, kam
der Polizei die Sache verdächtig vor, und sie be
schlagnabmte daher die ganze Ladung. In vorge¬
rückter Abendstunde rasselte plötzlich das Telephon
bei der Polizei-Verwaltung . In dringender Ange¬
legenheit wurde sofort der zuständige Kommiffar ge¬
wünscht. Als dieser sich meldete, erhielt er von der
Gegenseite die Antwort : „Hier Verwaltungs-In¬
spektor Schoch", geben Sie sofort die heute beschlag¬
nahmten Decken usw. frei, diese werden dringend
zur Einräumung der Telegraphen-Kascrne benötigt."
Der Kommissar antwortete, in der Angelegenheit
vorläufig nichts tun zu können." Hierauf folgte von
der Gegenseite ein entrüsteter Zornesausbruch, der
mit der Drohung unterstützt wurde: „machen Sie
keine Schwierigkeiten, sonst komme ich mit der
Koblenzer M . P . an." Der KommissaO ließ sich
aber nicht einschüchtern, sondern stellte dem„Herrn
Verwaltungsinspektor" anheim, sich persönlich vei
ihm auszuweisen. Auf den „Herrn Berw.-Jnspektor"
wartete der Konnniffar vergeblich; dafür erschienen
aber in später Nachtzeit 3 Burschen vor der Woh¬
nung des .Konimissars und verlangten unter Drohun¬
gen die sofortige Herausgabe der beschlagnahntten
Sacheir. Leider ivar der Kommissar nicht anivesend
so daß diese Helden der Bekanntschaft mit dem Ge¬
fängnis vorläufig entgangen sind.

lich überschritten. Der Bedarf ist groß, das Angebot
aber nicht besonders, belangreich und der,Wettbewerb
ungewöhnlich' scharf. Starkholz begegnet besonders
reger Nachfrage. Für Grubenholz wurden besonders
hohe Preise angelegt.

- Lkkanritmackningen.
Ae IsrtfflittJfWfiSe MvAkmuß.

w lche aus Bekleidungsstücke , die für sie bereit
gestellt sind bmw. bereit gestellt werden, refleklieit,
wolle ihre Wünsche soforr auf dem Rathause
Zimmer Nr . 3 mrlden und in die offen'.iegends
Lite eintrogen lassen.

Oberiahnstsirr , den 20  Januar 1930.
Der Magistrat:

d s Boys.

Zur Btt-tt»,!
Die Kundschaft der Milchhand :u«gen Her¬

mann E i b e l und Wlih. Seel, weiche noch nicht
zur Kontrolle aus dem Rathaus waren , wollen
Freitag, den 23. Januar von8 - lg Uhr er
scheinen. MilchabschnMe, Geburtsurkunden und
ärztliche Atieste sind iniizubringen.

Oberiahnstein den 22. Jar , ar 1920.
Stadt . Lebensmittelamt

deutsche Zeit, lässt Wilhelm Wöil aus Miehlen
auf seiner Ziegelei

l Weliiistiißü aas Zleseisfeiaen,
srosse id Mm  TrocKenftalien»
45lMÄMS!M. 8TiSCMärreo,
3Wflflßii, 8 eiserne Beiislellen,

, i Fiasclienziiff 8fld ioooo  Lallen
onentiich meistbiete nd versteigern , (31g

®ref 3üf SbftfB
gibt es Freitag und Samstag vormittag von
8 —12 Uhr - Nur an Familien von 0 Personen
und mehr.

Oberlahnstein, den 22  Januar 1920
_ Stadt . Lebensmittelamt.

Sie Mauea Brslkttk»
hapen laut Mitteilung der Kreiskornstelle
bis Samstag,  den 24. Jarmar 1920 Güff
tigkeit.

Oberiahnstein, den 22 . Januar 192Q,
Stöbt Lebensmiitelamt.

Bekanntmachung.
In Abänderung der Bekanntmachung vom 18.

kt. 1919 wird die Polizeistunde für die hiesigen
Gästhöfe und Wirkschaftero auf abends 10  Uhr an
Werktagen, auf 11  Uhr für die Sonn - und Feiertage
bis auf weiteres festgesetzt.

Oberiahnstein, den 2-1.  Jan . 1920.
Die PolizRvcrwul -nng: d e Boys.

com «!- «.
Cölnndes-

Aflzüie
sowre

Fnllersloile
empfiehlt billigst

Ofeepial?» .stein

Willinei-Siiier
D ^  ̂öeimfeelirenäeB KriessaßlsngeßenM
U hat vorrätig M

iFr.jSoür,ß.-Lattnstein. 1
W
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Todes- t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Dienstag

morgen 5»/* Uhr meinen lieben Gatten , unseren treusorgenden
Vater , Schwiege *- u. Grossvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herrn Peter Kasper
Maurer.

nach langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden , wohl-
vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente der
kath . Kirche im Alter von 62 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Fm Peler Kasper geh. Ens,
gehst Hern und MgelMen. ,

NIEDERLAHNSTEIN , Horchheim , Pfaffendorf . Neuss,
Katernberg b . Essen , Dinslaken , den 21. Januar 1920.

Die Beerdigung findet Freitag,  den 23. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr von Lahnstrasse 7 aus statt ; das Traueramt
wir am Samstag , morgens ?>/« Uhr in der St . Barbarakirche

Am Dienstag morgen 3 Uhr starb nach längerem
Leiden meine innigstgeliebte Gattin, die Mutter meines
einzigen Kindes , unsere gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Fiun Heb MiscMlz
geb, Eichmann

öfters gestärkt durch die Heilsmittel der kath. Kirche,
im Alter von 22 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Niederlahnstein , Graudenz , Crefeld,
den 22. Januar 1920. [815

Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 23. Januar,
nachm. 3 Uhr vom Trauerhause , Holzgasse 1 aus ; das Irauer¬
amt am Samstag , vorm . 6*/* Uhr in der St . Barbarakirche.

Textilwaren -Haus

COBLENZ
Telefon 289.

r

Marktstr . 9
Telefon 289

Durch vorteilhafte Einkäufe von in- und ausländischen Waren
la . Qualitäten, kommen nachstehende Artikel zum

Verkauf:

- -̂ —
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Brillen und Kneifer
•\ npas :;en derselben Irichmdunischcr Bud .i6nu .tig

Optik © » C . Junkers
Goebenplatz 1. Telefon 479.

Grosses Lager in allen Arten von Brillengläsern
sowie Zeiss Punktalgläsern

. .r
Oi
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Damen-Cosi
Damen-Jacken

Damen-
Müniel

Bamen-
KleMersiie Herren-

Jacken
Herren-
Joppen

AosMS'Tanz-Uglerriclil
Am 2 b Februar *beginnt wieder ein neuer

Montagskursus.
Dauer 12 Abende . Honorar Mk. SO— Für
gute Ausbildung bürgt der grosse Erfolg
des jetzigen Kursus, welcher am Montftg, den
28. ds Mts. im „Hotel Stolzenfels “ angesehen
werden kann . Persönliche Auskunft daselbst
durch den Unterzeichneten. Liste zum Ein¬
zeichnen liegt ab 26 daselbst offen.

Um geneigten Zuspruch bittet ■ [275
Tanzmeister A . Brertlg,

Pfaffandorfy Emserstrasse 53.

Anschluss an die
verschiedenen Zirkel das ganze Jahr.

Rhytmische Bewegungskunst. Anmutslehre.
Privatstunden

in allen  Tänzen zu jeder Zeit.
Ergebenst

Frau Käthe Volkert & Tochter
Behördl. anerkannte Privatlehrerinnen

Coblenz. Mainzerstrasse 4. Telefon 2272.

»ssbm & 9bbssrsssh|
1 Volts- fl. Operettentheater**

Leitung : Max Dietrich u. Kart Brand
im Saale des.Mel Stolzeafils,“

Freitag , den 23 . Januar.

veranstaltet vom Sozialdemokr. Verein .|— Oberlahnslein —

Volksstück! Volksstück!

_ Doktor Klans
0 Volksstück in 5 Akten von Adolf L’Arronge

(Verfasser von „Mein Leopold “ und
„Hasemanns Töchter “.)

Rcinbrechtsche Kapelle.
Eintrittspreis 1,20 Mk.

314

Sektflaschen
jedes
50.'1 l Flasche -"', gebrauchte, ölfreie kaufe

Quantum und bezahl* pro Stück Mk. -«» MW Balim, Oberlahnsiein,
]8ej Hochstr 85, Tel. 11.

IO Mk
zahle ich fSr

Kanineltenfelle
(gute Hinterw #pf)C.scMMi,S.-Laiinslein,Rocüslr.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung
gesucht.
215) 6 ebr -> Zaun ? Oberlahnstein.

s •
PhofcSporf-Haus  j
Rudolf Pillen

— COBLENZ. —
Schlossstrasse 53.

Fernrnf 215.

Rheinstrasse 20
Fernruf 637.

Bleibende Erinnerungen schafft man sich
und seinen Angehörigen durch die An¬

schaffung eines PhotO »Apparatos

Habe meine Praxis
nachHoobstr. Ir. 228
part.

verlegt.
Telefon 2256

Lfldf.PlönisseßI
Dantist,

Ehrenl )p* it * t « in>

Wer erteilt jungem
Mann
AM-iMeiTiÜ

ln Schreibmaschine
und Buchführung.
Offerten uat . Nr 3lO

a d. Geschäftsstelle.

[312

im*  W >MMän
für Aufräumungsarbeiten sofort gesucht.

VicM-sram nemsM.

snoot asm 15, Februar-
Stelle in Bäckerei oder Kon¬
ditorei

Gefl Offerten ant . A, H.
Hr. 3 8 an die Geschäfts¬
stelle d. Blaties

1
%* « » • ■&» # ©» # » • * • • • • lltkit 323Sll8

Neu ©iugetFoffen
bei Ernst Paal , Miehlen:
Porzellan- und Glaswaren, grosse
Auswahl in Hoehzeitsgesclienken,
Tafelaufsätze , Bier- Wein- Likör-
und Kaffee-Servieee. Grosse Nipp-
saehen - Ausstellung , Aluminium-
Löffel, -Gabeln, -Tassen, -Teller

solange Vorrat reicht,

LUl
so fort  gesucht für Ma¬
schinenbau . [289
Edusrd Piies , Maschi¬
nenbau , Gem m erich .

Dacheni
za Kleider u.Anzügen

färbt passend ein
Färberei dayer
Obeilahivtein, Kirchstr, 4.

Äo&tuigT
Gartenbesitzer

Landwirte
decken Sie Ihren Bedarf ia.
erstklas -̂. hochkeimfähige»

Eriurier ihss-
mi  eeilsssa»
StecüzwiM

hei Samenhandlung
Ssassr » BücSl
Schriftliche Bestellung*»

werden prompt erledigt.

Achtung!Miin-
FieiSÜMClHClIiB

ebenso

jflWUW-» !m
-Heia

ganz neue Sendung empfiehlt
au TagespreisenE E&öcSia,

Nas t ätten.

EiaiaMHaas
mit 6 8 ütmoier e*d
Garten in Ober- od. Nieder-
lahustein , beziehbar »um
K April ds. Js .. zu ka«fe*
gesucht. Gefl. Offerten nnt
Nr. 8!3 a . d. Cieschäftsst.

Gaterhalt.Herd
zu verkaufen [307

Näh. Geschäftsstelle .

2H'

Fitigel
sofort zu verkaufen [319
O. - La hast « in , Hoeh-
strasse ;6 III.

gesucht
N - Lahmst . , BahnW-
st raset- 21
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